
^ 7 6 . Dinstag aln 5. April 1864.
Dl« „Laibllchnr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, ttiglich, und lostet sammt dm
Veilllgen im Comptolr ganzjährig 11 si., halb-
jährig o fi. 50 tr., «lit Hrruzbaud im Comptoir
ganzj. 12 st., halbj. 6 st. Für die Zustellung in'«
Hau« sind halbj. 50 lr. mehr zu eutrichten. M i t
der psft portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge«

dnlckter Adresse 15 st., halbj. 7 st. 50 tr.

3nftrtwnsgedtl!)r silr nnc Garmond ° Svaltcnzellc
oder den Raum derselben, ist slir imalige Einschal«
tmlg ö kr., für 2malige8lr., fllr Zmalige 10 kr, u. s. lo.
I u diese« Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 20 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 st. 90 tr.
jür 5 Vlal, 1 st. 40 lr. für « Mal und 90 tr. f lk

l Mal (mit Inbegriff de« Insertionsstnnpcl«).

H n kaistllichc Zoheit dic turchlauchligstc M n

Erzherzogin Hildegarde
ist am 2. Apr i l , Früh um 3 Uhr, nach empfangenen Stcrbsakramcntcn, selig im Herrn entschlafen.

Zum zweiten Male in kurze? Frist hat das Geschick mit ranhcr Hand in den Kreis der österreichischen und baicrischcn Ncgcntcnfamilic gegriffen;
die kanm vernarbte Wunde, die der Tod des Königs Max von Baicrn seinen Angehörigen, seinem und dem österreichischen Volke geschlagen, öffnet sich
auf's Nenc. Nach wenigen Wochen, in der Vollkraft ihrer Jahre und nach kanm tagclangcr Krankheit ist dic hohe und edle Frau ihrem königlichen
Arndcr nachgefolgt.

Das Andenken der verblichenen Fürstin wird den Völkern Oesterreichs stets ein thcnrcs bleiben. Sie verehrten in der nut allen Fraucutugcn-
de» Geschmückten nicht ein Mitglied des Allerhöchsten Kaiserhauses allein, dem sie in dynastischer Treue ergeben sind, sie sahen in ihr die Repräsen-
tantin eines schönen nnd edlen Familienlebens.

Erzherzogin H i l d c g a r d c wurde geboren den 10. Juni 1825, die dritte Tochter Sr . Majestät des Königs L n d w i g von Vaicrn, der jetzt,
hochbctagt, am fernen Strande von Algier, binnen wenigen Wochen die Todesnachricht von zwei geliebten Kindern vernimmt. Die hohe Verstorbene
vermählte sich am I . Ma i 1844 mit dem Erzherzog A l b r e c h t , nnd es überleben sie aus ihrer glücklichen Ehe zwei Töchter: dic Erzherzoginnen M a r i a >
T h e r e s i a , geb. den 15. Ju l i 1845, und M a t h i l d e , geb. dcn 25. Jänner 1849. Ein Sohn, K a r l A l b e r t , geb. den 3. Jänner 1847, starb
schon am 19. Ju l i 1848.

Amtlicher Theil.
D'a« Justizministerium hat die bei dem Bezirks«
gcrichte in Klattau erledigte Vorstcherstelle dem Ve<
zirttgerichtsadjimklen in Hohenmaulh Viktori» V u -
r i a n c k verliehen.

Heute wird in deutschem und zugleich sloocnischcm
Texte ausgegeben und versendet:

Gesch« und Verordnungsblatt für das Herzog/
thnm K r a i u .

Hl. Ttiick. Iahrssanss « 8 i l 4 .
Inha l t s«Uebers ich t :

5.
^'dmachung der k. k. Stcnerdircktiou für Kram

vom 18. März 1864. Nr. 1234.
"treffend die I. f. Steuern und Gebühren für 1864.

Vom k. k. Nedaktious « Bureau des Gesch. und
Vcrordnungs« Vlaltcs für Krain.

Laibach, am 5 April 1864.

Nichtamtlichel Theil.
Vaibach, 4. April.

f Je l'äher der Tag rückt, an welchem die Kon-
^""zen beginnen sollen, um so mehr fragt mau dar.
y' ? ' w«ü von den bride» deutschen Großmächten für
'N'sorderllngeu au Dänemark gestellt werden. Sind
s ^ "cht lilucrrichtet. so konzrnttirt sich d<e Auffas»
UMg der F^igc in Vcrliu wie in Wieu in deu kur>
^ " und gcmcinfaßlichcu Säycu, daß die Iütcgriläl
^ dalus^c,, Monarchie von Europa festgehalten wird,
"6 die dcutsch<damsche Frage eiuc internationale, aber
'̂cht li„c Nationalitätcuflagc bilde, daß die zwischen

Dänemark und den deulscheu Mächlcn cii'gcgangcucu
^^ l> i „ ^^ f f ^e» uou 1851 und 1852 nicht mehr aus»
l̂cheno stub, weil die dänische Regierung selbst dcn

'"c>vc,s lieferte, dab die Vtrbilidlichkciteu nicht gĉ
^lten oder umgangen wurde», weßhall» auörcichcnde
l'l'd dauerude Vürgschaftcu für die Rechte dcr Her«
zugtbüiner gegeben werden müssen; daß ferner dcr
Negemvärtigc Vrsipstnnd alif dem Kriegaschauplap für
Europa ei» Gegeuslaud der Berücksichtigung bilden
'."uß. i,„d daß weitere Forlschriltc lcr deulscheu Waf.
^ u . die zu erwarten si»o uud beim Zusammentritt
^ r Konferenz schon erfolgt sein dürften, mit chrcr
voUcn Kraft bei dcr Vcurlheillma der Frage inS
Gewicht fallen müsseu.

Vom Kriegsschauplatze.
Ein FleuSburger Korrcspoudcnt dcr.Nat.-Ztg."

schreibt uuterm 28. März: Der zweite Ottertag. an
welchem heute vor 16 Jahren die glorreiche Schlacht
l'cl Schleswig acschl^cn ward, ist abermals blutig
aufgefangen für die preußischen wie für die dämschcu
Krieger. Eö verlautete seit füuf l»iö scchö Tagen,
daß die beiden Regimenter Nr. 8 und, Nr. 18 —
crstercö ist bekanntlich d^ö Lelbreginleut. kptereö be»
steht aus Poscncrll und Schlesicrn — den erstcu
Angriff auf die feindlichen Schanzen bei deren Er-
stürmung unternehmen sollten,^ und deßhalb jeßt die
uorgeschobcufte Stellung iunchalleu. Hiulcr iynen in
den bis gestern uoch stehenden Häusern des Dorfes
Düppel Ia,̂  alö Reserve daö 35. Infanterie.Rcgimcut.
I n dcr vtrflossrlicn Nacht wurde nun dcr Vcfehl cr<
theilt, die äußerste Vorpostcnlinic bis auf eine Eut.
fernung uou 300 Schritt au die feindlichen Werke
berauzuschicbcn. Man scNtc sich in den Vcsih dieser
Position, ging aber dann auf ein Scheinmanöoer der
Dänen ciu, welche einen singlrten AusfaU auf den
linken Flügel der preußischen StclUmg machteu und.
indem sic sich anscheinend den Rückzug abschneiden
ließen, die beide» genannten Regimenter dicht an eine
der Schanzen hcranlocktcn. Zu spät erkannten lehlere,
daß dort eine größere feindliche Abtheilung in gc
dlcklcr Steliuug verborgen lag. und es entspann sich
cin lilulia.es Gcmcycl. bei welchem dic aUzu verwegen
vorgegangenen preußischen Truppen ziemlich bcdeu»
tendc Verluste erlitten. Die Gcsammtzahl dcr Todten
uno Verwundeten mag etwa 250 oelragcu. Dcr
Kommandeur dcs Lcibreglmculs. Oberst v. Grelffcu.
berg. ist gefallen; ebenso zirci andcrc Offiziere dieses
RcgimeutS. Dcn schwcrstcu Verlust — an 90 Manu
— erlitt die 7. Kompagnie deö Lciliregiments; auch
ist ein Zug vom 3. Pionnicr- Bataillon in die Häudc
dcr Dänen gcfaUcn. Lchtcrc verloren übrigens gleich-
falls 62 Gefangene. Während dcö Gefechtes legle
sich auch die Panzcrballcrie «Rolf Krale" iu dcn
Wcnningbund und beschoß mit Erfolg die preußische
r,chlc Flanke. Das Schiff pMrte die preußische
Stranddalteric bei Gaulmelmark im todten Winkel
und erhielt einige Schüsse iu dcn Rumpf. Auch das
35, preußische Infantciic.Regiment kmn schließlich als
Reserve in den Kampf, dcr gegen 3 Uhr Nachts be<
nanu und erst nach 7 Uhr Morgens beendigt war.
Sämmtliche Häuser dcs DorfcS Düppel uud mcbrcrc
Höfe in Salrnp sind angebräunt.

Aus dem Landtage.
«a ibach , 3. April.

I n der gcstrigeu Samstagsitzuug unseres Land-
tages wnrdc die Verhandlung über den Ncchcnschafts--
bericht des LaudcS-AusschusscS zu Ende geführt. Da-
bei lam auch dic Ncalschulaugclcgenhcit zur Sprache
und rief ciuc lange Debatte hervor, die aber durch-
aus keinen erfreulichen Eindruck machte, denn sie
zeigte, wic wcuig Eifer derLandes-Ausschuß für eine
so wichtige Angelegenheit entwickelt hatte. Die Auf«
lläruugcn, welche dcr Referent für Unterricht, Dr . Blei«
weis, gab, gingen nicht weiter, als dic Mittheilungen
im Rechenschaftsberichte, uud die Vorwürfe, welche
von dcn Abgeordneten Dcschmaun, Kromer und v.
Apfaltrcrn dem Laubes - Ausschüsse darüber gemacht
wurocu, das; die vorjährigen Landtagsbcschlüsse nicht
vollständig ausgeführt worden, waren ganz gerecht.

Seit länger als einem halben Dcccuninm ist
die Frage wegen Errichtung ciucr Obcrrcalschulc eine
brennende für nuscr Land. M i t dcr größten Einstim-
migkeit wird diese Lehranstalt als hochwichtig für die
industrielle Entwicklung KrainS erklärt. Dcr Landtag
spricht sich für die Nothwcudigkeit dcr Errichtung
aus, will die Kosten zu zwci Dritthcilcn tragen,
während die Commuuc Laibach ein Drittel übernimmt.
Zugleich wird die Gemeindevertretung aufgefordert,
für die provisorische Unterbringung deS ersten Jahr«
ganges Sorge zn tragen.

DaS ist auch geschehen; die Regierung hat die
Dotation dcr Lehrer aus dem Studicnfondc bcwil-
ligt, uud uuu war es Aufgabe des Landcö-Ausschusscs,
jene Beschlüsse des Landtages zur Ausführung zu
bringen, welche die genügende Unterbringung der
ganzen Lehranstalt bezwecken. Allein hier wird die
Thätigkeit des Landcs'Ausschusscs mehr als lau, sie
wird eine verfehlte. Anstatt bezüglich dcr Beschaffung
ciucr Lokalität durch Pacht, Zubau znm Lyccalgc'uäudc
odcr gänzlichem Neubau bestimmte Anträge vorzulegen,
wird das Ausinucn an dic Regierung gestellt, die
Normalschulc aus dem Schulgcbäudc zu entfernen,
um Platz für die Rcalfchulc zn gewinnen, ohne zu
bedenken, das; dann die Frage wegen Unterbringung
dcr Normalschulc ueue Vcrlcgcnhcitcu hervorrufen
wird. ES ist fast, als ob mau mit Vorbedacht diesen
Weg eingeschlagen habe, um die Angelegenheit zu
verschleppen. Denn, daß daö Ansiuttcu an die Rcnic-
rung kcinc Beachtung finden konnte, wird jcder Ver-
ständige zugestehen müssen. Ucbcrdicß soll, wie uns
erzählt wird, von dcm Comitö, das mn w . November
!863 über die Unterbringung der Rcalschulc bcneth,
cin förmlicher Beschluß bezüglich dcr Dislokation dcr



lttts
Normalschiilc gar nicht gefaßt worden sein. Um so
seltsamer erscheint uus der Vorgang.

Nährend das Spital als Schooßtiud betrachtet
und so viel für dasselbe gethan wird, das? sogar eine
Ucbcrschrcituug des Voranschlags stattfindet, wird
die Ncalschnlc als Aschenbrödel behandelt nnd für die
Untcrbringnng derselben so ärmlich gesorgt, daß sich
die Regierung veranlaßt sieht zn erklären, sie müsse
unter solchen Umständen ihre Beiträge versagen.
Freilich war sür die Ncalschnle kein außerhalb des
Laudcsausschusscö stehender Agitator in so eifriger
Weife thätig, wie für das Spi ta l ; sie hat, wie
überhaupt der Unterricht, keinen energischen Vertreter
im Laudcsausschussc. Das ist bedauerlich, aber es
ist so. Wie ganz anders ist es in andern iironlän-
dcrn, z. V . in Nicdcröstcrrcich bestellt; wie besorgt
ist der dortige Landesausschuß für Schulen und Lchr-
llnstaltcn, für das Uutcrrichtöwcscu überhaupt; wie
wenig Scheu hat man dort uor den Kosten, wenn
es sich darnm handelt, dem Volkc die Mittel znr
geistigen Ausbildung zu bieten. Man lese mir die
Vcrhandlnngcn des niederöstcrrcichischcu Landtags,
und man wird sagen müssen, daß derselbe seine Auf-
gabe begriffen hat.

Es ist ancrkcnnenswcrth, baß unser Landtag
darauf bestand, bestimmte, die Unterbringung der
Realschule betreffende Anträge noch in der heurigen
Session vorgelegt zn erhalten, uud den Znsatzantrag
des Abg. Toman ablehnte, welcher nur ein Hinter-
pförtchen für den Landcsansschuß bot, sich der Auf-
gabe zn entziehen. Hoffen wir , daß diefc wichtige
Angelegenheit heuer uoch zu einem cndgiltigen, gün-
stigen Abschluß gebracht wird.

43. «Sitzung 5es krainischen Landtages
an, 2. A p r i l .

Die Sitzung beginnt um 10'/^. Uhr. Vorsitzender:
Herr Landcohanptmann Baron E o o e l l i . Ncgic»
ruugsucrtrcler: Sc. Erzclicnz der Herr Statthalter
Freiherr v. S c h l o i ß n i g g .

Nach Verlesung des Protokolls wild in der Vera»
lhu>'^ über die Ausschußauträge bezüglich des Rechen»
schaftöberichtes fortgefahren.

Der eilste Antrag lautet:
«Drr^lwl't Landtag wolle dcn vom Landesaus«

schussc allsgrsprochcncn Da»k für die u»m hohen
Aerar aufgelasscuen Ansprüche auf VerMnna dcv
Koste» für die im Interesse der Landschaft besorgten
bnchbalterischen und Kassageschäfle zum Beschlusse dcs
Hauses erheben und den Laudcsausschnß beauftragen,
diesen Dank deS Landtages dcr hohen Regierung mit-
zutheilen."

Wird ohne Debatte angenommen.
Der zwölflc Antrag lautet:
«Der hobc Landtag wolle den LandcsauSschnß

bcanflragrn. noch im Laufe dieser Session die Nach'
wcisnnz über die Ausführung der in der 25. Sitzung
der 2/Slssion am 13. März 1863 gefatzlcn Be»
schlüsse »achzniragen und bezüglich der Unterbringung
«ud Aküvirung der Ol'crrealfchnlc im Siiüic jener
Vrschlüsse bestimmte Anlrägc vor las Haus zu
bringsn,"

Berichterstatter Abg. v, A p f a l t r c r n bemerkt
in seiner Motivirung. der Landcsansschnß babe in
dieser Angclegrnheit uichls Ernstliches gethan, es sei'
lein praklischer Erfolg ersichtlich. Naiuentlich sei in
Vezug der Auöführuuq der Beschlüsse des Landtage«
lin Sinne der Gnltman'schen Anträge vom vorigen
Iabre nichts geschehen. Der Rechenschaftöberichl er»
gehe sich nur in allgemeinen Sätzen. Es inüssen aber
Schrille geschehen, damit der Fortbestand der Ober»
realschule gesichert werde. Der Ausschuß könne keine
bestimmten Vorschläge machen, er habe deßhalb obi-
gen Antrag gestellt,

P r ä s i d e n t theilt im Namen des LandcSans.
schusscs mit, daß ein vollständiger Bericht sogleich
gegeben werden könne.

Das HauS beschließt. ibn entgegen zu nehmen.
Al>n. B l e i m e ist. als Referent für den Unter»

r iHt. lheilt inin dcu Verlauf dcr ganze» Rcalschlil»
angelegenheit mit . und sagt. dcr Laudcsaus»

. schuß habc sich ernstlich bcmüht. die Beschlüsse des
Landtages auSznfühten. Allein die Bewilligung der
Obcrrealschnle sei erst am 15. Okiober v. I . berad-
gelangt, worauf dann dic Lokalitäten durch Aufn.il'mc
eines Lehrzimniers in der Handclslehranstalt dcs Hrn.
Mahr gegen einen MielbzinS von 300 fi, beschaff!
«vurdcn. Im November habe eine Sitzung dcs Lan^
reSansschnsseS unler Zuziehung einiger Gcmeinrerathc
ftattgefuilden. nnd habe man die Dislozirnn»i der
Normalfchulc alls dem der Landschaft gehörigen Schul»
^ebäudc anzustreben beschlossen. Hiergegen aber habe
die Negiern»^ Anstände erhoben; trotzdem sei ein
günstiger Ansgang noch zu hoffen. Giu Hinderniß
sei indeß auch in dcr Untcrhandlnna mit d«r Real«
schuldireklion cnlstanocn. die jetzt 3? Zimmer bcan<
spruche. während der frühere Direktor Lchnedar nnl
15 begehrt habe. Dcr Lmioesausscynß habe die

Sache ernstlich betrieben, sich aber vor Nebcrstürznng
gehütet. Sel auch kein Haus gcbaul worden, was
in 4 Wiutermonaten ohncoieß nicht luöglich gewesen
wäre, so sei doch gesorgt, daß nun auch die fünfle
Klasse eröffnet werden kann. Besondere Anträge
hätten nicht gestellt werden können, daher bilte er,
oeu Bericht einfach znr Kenntnis zn nehmen.

Abg. G u l t m a n glaubt zwar, daß dcr Landes,
ausschuß scin Möglichstes gelhan hahc, alleiu dic
iutcrimistischc Unterbringung dcr Schnlc sei eine un«
genügende, namentlich in Hinblick auf die nahe Er»
öffuung der drillen Oberrralklassc, wcßhalb er sich
für dcu AnSschnßantraa, erklärt.

Abg. Dcsch m a n n erwähnt, wie frisch der vor«
jährige Bcschlnß gclamct. lind wie matt die Ausfüh-
rung sei. Dcr Landcsauöschnß habe cincn langsanien
liureaukratischcu Weg ciugcschlagen, anstatt thatkräftig
vorzugehen. Das Land begehre aber nach Thaten,
diese heben in seinen Angcu dcn Werth dcr Vcrlrc»
lung. Or bedauert dcu Bcschlnß bezüglich dcr Ent-
fcruuug der Normalschulc alls dcm Lyccalgcbändc,
weil er den Beschlüssen dcs Landtages wideisprechc,
und wril man dadurch nur eine neue Verlegenheit,
die der Untcrbringnng dcr Normalschule. schaffe. Die
Regierung könne darauf hin nicht glaubcn, daß es
dcm Landc Ernst mlt der Realschule sci. Die Be«
schlußfassung in dcr Comitl'sitzung sci auf die Angabe
dcs Referenten hin erfolgt, daß die Landschaft der
Hausherr im Lyceal̂ cbändc sei. Für diese Angabe
uud die daran geknüpfte Schlußfolgerung trage dcr
Referent dic Verantworlung, denn in Folge derselben
sei die Verschleppung geschehen. Dcr Landcsauöschuß
habe die richtigen Wege nicht eingeschlagen, cr habe
aber besonders die Beschlüsse des Hauses in Bczug
auf die Oullman'schcu Antrage nich: beachtet, in
dcncn auf freiwillige Bcilrägc hingcdcntct sci. I n
Kärntcn habe man durch solche Beiträge vlcl gclcistct,
und in Kraiu sei nicht weniger Patriotismus. Er
stinnnc für dcn Ausschnßanlrag.

Abg. v. S t r a h l weist dcn Vorwurf dcö bu»
rcaulratischcn Vorgehens zurück, und bemerkt, dcr
Hauptgrund, warum nicht mchr gcschchcn. sei im
Mangel ail Geld zn suchen. Wenn ciu Kapital von
50—60.000 fi, zur Verfügung gestellt worden wärc,
dann hätte mehr gethan wcrocn können. Dic Kom»
mune Laibach habe sich auch uicht lUilUg gezeigt. il>rc
Quote zli zahlen, und die Untersuchung über die Ncchtc
ocr Landschaft bezüglich rcü Schul^cdällocs halle auch
cvft cin posiliucü Ergebniß Ncfcnl inüssen. Es sci
ja mich Beschluß ocs uorjahrigcu ^.'andlagcö. d,c
Rcalschnlc wo möglich in das Lyccalgcbäudc zn
bringen. ' ^ " /̂

Abg. Ambrosch spricht im gleichen Sinne; rer
Landeöausschuß sci iu einer ül'lcn Lagc, bald lhnc er
zu viel. wie bezüglich dcr Wohllhätigkcilöanstalten,
bald zn wenig, wie in der Realschillangelegeiiheil.
Dic Kommnne habe in der lehlcn Zeit große Aus<
gal'cn für Schnlen geleistet, ibr fei ei» langsamer
Gang recht. FrciwiUige Bcitvägc scien prekär.

Sc. Erzclienz del Herr S t a t l h a l i c r ergvcifl
daS Wort. um in dcr so wichtigen Angclcgenhcil au<
den Umstand hinznweü'cn. daß in dem Rechenschaft»
bericht die imminenle Drinalichkeit gar nicht betont sei.
Die Beruhigung, daß für die Unterbringn».-, dcr uicr»
tcu und fünften Klasse genügend gesorgt sei. könne
cr nicht theilen, da die Lokalitäten, z. B. znm Zeichen-
unterrichle. nicht entsprechen; bei Altwirung der sechsten
Klasse werden noch mclir Vt'dürfüissc hcruorlretc,,.
Die Erklärung des Ministeriums, die Beiträge für
oie Dotation der Lehrer zurückgeben zu wollen,
wenn nicht entsprechender gesorgt weroe. sei keine
Drohung; nur für einen zweckentsprechenden Unier.
richt könne der Staatsschatz Opfer bringen nnd Bei»
träge leisten; damit dcr Unterricht dem Zwecke cut.
furche, müssen die Unterrichtsmittel genügen, Man
vedenke. daß, einerlei ob ein Ncnban odcr ein Zuban
geschehe, darüber wenigste»« 3 I.'lire verstreichen. Für
dicse Zeit mnß jeßt eine genügende Untcrdrlngnn,)
geschafft wcroen. Ueber die <ui die Regierung gc.
richtete Note wegen Räumung der Normalschnllokall.
lätcn wolle cr hier nichts sagen; wenn aber die
Antwort spät erfolgt sei. so sei eS geschehen, well die
Rca.innng mit aller Vssonncnbeit die verfängliche
Zuschrift behandelt habc. Dic Z'vcifel ubcr d:c Be-
Icchti^nng dcr Normalschulc scheine ihm nicht groß.
Uebrigcns ware es gnt. wenn dcr LandcöansichnL
mehr im Einvernehmen mit dcr Regierung vorgebe.
Die Regierung gcdenke nickt dabei imperativ emzn.
schreiten, sonder» nur zu rathen nnd Hindernisse zu
beseitigen, welche dcr Thätigkeit des Landcsausschusscs
sich entgegenstelle». Erzcllenz schlaf hirrauf vor
einen Zusah, die provisorische, genügende Unterbrin«
gnng der Schule betreffend, in dcn Ausschnßnntrag
allfznnchmen.

Abq, K r o m c r will als Alisschnßmilglicd aus
den Akten ersehen haben, daß ein Znbau odcr eine
Erweiterung des Schneeballes nicht in Aussicht
stehe. Berechtigt, im Schnlgsbä'udc z,i seln. wärcn
das Gymnasilim, die Normalschulc, daS Museum, die
Bibliothek; die Berechtigung dcr Realschule sei noch

zweifelhaft. Diese Frage müsse erst erledigt werden,
bevor rin Zubau unlcrnommcn wcrdc. Abcr da die
jetzige Realschule nngcnügcnd untergebracht sei, so
müsse besser dafür gesorgt werden. Dicß sei die
Aufgabe dcs Landcsmisschusscs. I m Fallc dic Bc-
rcchligungsfrage ucrnrincud bcanlivortet werde, so
müsse man ein Lokale pachten, odcr nru bancn. Die
Miltel müssen aufgebracht werden, dcun die Roth»
wendigkcit eincr vollständigen Realschule sci vom Land.
tage ausgesprochen. Er stimme für den Ausschuß,
antrag.

Abg. Dcschmann entgcgnct dcm Abg. v. Strahl,
er habc scinc Acnßcrnng mißverstanden. Er (Redner)
habc gemeint, dcr Landcsansschuß hältc mit bestimmten
Anträgen. Plänen, Kosteuvoranschlägcn :c. vor daS
Haus treten sollen, dann hätte dicscs darüber debatlirt.
Für das Spital habc sich der Landcsansschuß form«
lich bcgeistcrt, für die Realschule habe cr Lauheit ent-
wickelt. Da die Beschlüsse dcs Hauscö in Betreff
dcr Gnltman'schcn Anträge uicht ausgeführt wurdeu,
so stchc man heute uoch dort. wo man im uorigcu
Iahrc grstandcn. und hieran sci vorzüglich die lange
bureankratischc Manipnlation Schuld.

Abg. B l c i w c i ß blcibt dabei, der Landeöauö-
schuß habe gelhau, was möglich war. uud bezieht sich
auf dic Worte des Abg. Gnttman. welche dieß auch
bestätigen. Das Schnlgcbäude sci Eigcnthnm dcr
Landschaft; eine solche Ausbreitung des Gymnasinmö.
daß dadurch andere Schnlen beeinträchtigt werden,
hältc man bci dcr Widmung des Gebäudes nicht
vorausgesehen. Dic Obcrrcalschnlc sci allerdings ärm«
lich untergebracht, abcr in Wicn gcbc cs auch Schulen,
die nicht besser darau sind. Er könne auch nicht ve»>
schwcigcn, wie wcniq die Regicrung für die Elhal-
tung dcs Schulgcbäudcs thue. und weist auf deu Fall
im letzten Winter hin. wo wea.cn dcr dnrch Thüren
und Fcnstcr cindringcndcn Bora cinigc Klassen mif
cin Paar Tage gcschlosscn werdcn mußten. Auch für
dic Gcbäudc dcr Wohlthäliglcitsanstalten habe die
Regierung früber nichts gethan. Sic werde daher
auch jetzt Geduld haben. Schließlich bemerkt cr. daß
die Eröffnung dcr drittcn Klasse »och nicht vor dcr
Thüre stehe, und daß der Landtag bis dahin noch
Rath schaffen werde.

Nach einigen Bemerkungen dcs Al»^. Kromer.
dahin gehend, daß die Geldfrage jetzt mcht mchr am
Platzc sei. ergreift

Se. Erzclleuz der Herr S t c, t t l, n l t e r noch
einnml d«6 Wovt. l ln, ,mlcr dcn» Beifal l des Dauses
die Bemerkung dcs Abg. Bleiweiß zn widerlegen, als
ob die verschiedenen Lehranstalten cine Gcgenubcr«
stcllung zu einander einnähmen. Anch ans der, der
Regierung zugesendeten Note gehe dicse Anschauung
hervor; dieselbe hätte leicht zu schr unangcnehmen
Konsequenzen führen können. Unter den gegcnwär-
tigrn Verhältnissen auf frühere Zustände binzuweisen.
wie Abg.Bleiwciß bezüglich der Wohlthätigkrilsculstalten
,1l!hin,. hiczn sci nicht dcr Zeitpunkt da; frühere Zn«
stände sl'lltl'n wcdcr ein Vorbild, noch ciue Entschuld
di^l»^ für das Irtzt bilden. Dcr erwähnte Fall im
Gy'unlislnm sci allerdings vorgekommen; aber gcrade
die Regierung h.ibc. so wic sie zur Kcnnlnitt drösrlbcn
grlangt. sofort dcm Ucbclstandr abhclfcn l^sftn. Wcrde
cinc gute provisorische Nulerbriu^uug dcr Realschule
in Aussicht gestellt, so sci er zufricdcn.

Abg. B l e i we iß entschuldigt sich. er bade da?,
was er bezüglich dcr Lchranstallcn gesagt, nicht so
gemeint.

Abg. v. A p f a l t r c r n als Berichlerstattcr sagt.
die lebhafte Dcbattc bekunde das Interesse dcs Hauses
an der so wichtigen Angelegenheit, nnd die Zeit. welche
diesclbc in Anspruch nahm. sri keine verlorene, denn
sie habc Klarheit hciheimführt. Man wisse nun. ob
dcr ganze Autrag dcs Ausschusses, oder nur ein Theil
desselben aufrecht erhalten zn bleiben habc. Was
Abg, B'clmciß mitgetheilt, ist nichts Neucs, cs ist
schon im Rechenschaftsbericht enthalten. Die Beschlüsse
c>cs Hauses siud nicht vollständig cinsqcfübrt. Der
Landcsausschnß hat dic lan^c Zeit biv zum Oktober
»icht bcnützt. um dic nöthige» Vorbereitungen zur
Untcrbringumi zn treffcn. sich s.hcr die Rechtsvcrhalt-
»isse bezüglich dcs Schu!a/l'ändes zu informircn )c.
Das sind allcs Unterlassnnss^sündcn. I n Folge des
Berichtes dcs Rcfcrcnlcn Blciweiß machc cr nun den
Vorschlag, dcn AnKschußantrag zn modifichc!,. Die
Hauptaufgabc dcr praktischrn Unterbringung der Schule
ist gcblicbcn. Er schlage folqende Fassung dcs An-
trags vor: „Dcr hohe Landlcig wolle den Landes-
Anssänlß beauftragen, bczüglich dcr Uotcrbringllng
und Aklivirnng dcr Oberrelilschnlc im Sinne der
iu dcr 25. Sitzung dcr 2, Session an« 13. März
1^63 gefaßten Beschlüsse, bestimmlc Anträge uoch in»
Laufe dcr Session vor das Hans zu bringcn "

Abg. T o m a n wi l l . daß die Worte «wc""
möglich" hinzugefügt wcrdcn.

Ab,-,, v. A p f n l t r e r n spricht sich dagegen ans;
das Material licgc vvr. cs sci rin Leichtes. Anträge
cinzul'ringcn. Das Interesse des Lan^s crhcische cs.

Der modifizirte Antrag wird mil grostcr Majo'
rität nngenommtl«.
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Der Toman'schc Zusah wird abgelehnt.
Es kommt nun der dreizehnte Ausschußautrag

zur Berathung. Derselbe lautet:
„Der belie Landtag wolle dem Landesausschusse

für die rechtzeitige Abwehr dcS ungegrüudctcn Au-
spruchcs auf Entrichtung cincs Gcbübrcn-Aequivalcn-
teö für dcu Bestand des Landcsmuscums die volle
Zustimmung aussrrechen."

Abg. v. A p f a l t r e r n . als Berichterstatter, be.
merkt, es sei eiu Resultat der höheren Financkunst.
in den vergilbten Bänden und anderen Gegenständen
des MuseumS ein ucucs Kalifornien entdeckt zu haben.
Dicü sei der Finanzbehördc in Laibach gelungen. Die
Forscher, welche ihrc Beiträge dein Muscum lincnt«
gelllich sendeten, hätten gewiß ^icht gedacht, daß sie
damit ein neues Stcutrobjckl schaffen würocn. Der
Landesausschuß ucrdicne wohl den Da»k des HauscS.
daß er der Zumuthnng der Finanzbchörde entgegen»
getreten.

Wird angenommen.
Der vicrzclmlc Ausschußantrag lautet:
«Dcr hohe Landtag wolle den Laudesausschuß

anwriscn. die Ucbcrgabc ocS Laudcölullulfondcs »nil
cingehcnvcr Darstellung seiucr Entstehung und gcsctz»
lichcn Widnning lütter Berufung auf dic Landcsord«
nnng neuerlich zu rcklamircn."

Wird angenommen.
Der 15i. Auöschußantrag betrifft baS Zwangs«

Arbeitshaus. Dic Frage wegen der Uebernahme ist
noch unerledigt. Da in dem Nachweise über die Regie
einige Punkte nicht aufgcklätt sind. so lautet der
Ausjchußautrag dabin:

„Der hohe Landlag wolle den Laudcsausschuß
mit der genauen Erbebung beauftragen:
n) anf wessen Veranlassung, ans welchem Fondc. mit

welchem Kostcnanfwaude, und unter welchen we-
sentlichen — insbesondere die Aufnahme und die
Regiekosten betreffenden Verpflichtungen dic hiesige
Zwangsarbeilsaustalt errichtet wurde;

!>) welche Anzahl Häfllinge seither alljährlich in dieser
Anstalt unterbracht, in welchem Zablcnvcrhältnisse
sie insbesondere für die krainischcu. dann für die
detenirtcu anderer Kronländer jedes Jahr in An'
spruch genommen, welche Gesammtrcgie hicdurch
verursachet, uuo welcher Zuschuß über die eigenen
Erträgnisse auS dem Landcsfonde bisher alljährlich
gezahlt wurde;

c) anf Grund dieser Erhebungen chcthunlich Bericht
zu erstatten, ob diese Anstalt noch forthin auf
Landcskostcn zu erhalten, oder ob und unter wel»
chen Äedl!,,i»„a.cn mit Rücksicht auf die derzeitige
Widmung dcrcn Uebernahme in die Reichsrcgie
anzustrcl'en sei- ciwlich

<l) über die laut Mittheilung der k. k. Lanrcsrcaicrung
vom 8. Mär; l. I . . Z, 206, derzeit anhängige
Verhandlung, betreffend die Anweisung der Pension
für den Herrn Verwalter Johann v. Maitl i aus dem
krainischen LandeSfonde. mit Bcdachlnahmc auf
seinc bisherige Dienstleistung, dann auf den Grund
und Zeitpunkt der Ucl'crwcisung seiner Besoldung
auf den Lanvcsfond — binnen 14 Tagen abge«
sonderten Bericht vorzulegen."

I n der Begründung bemerkt der Berichterstatter,
d"8. wenn die Regicruug durchaus auf dem Rcchtc
blr Ernennung des Verwalters beharre, so sei es
zweckmäßiger, die Anstalt ginge ganz in die Regie
bcs Staates über. und würden die Kosten auf das
Ueichstbudget genommen. Die in Aussicht stehende
Pensioniruiig des jetzigen Verwalters Mai l t i . nach.
dem derselbe erst wenige Jahre an der Anstalt angc»
llellt. sei eine ungerechtfertigte Belastung des Landes«
IondeS. Der Ausschuß sei darum nicht im Staudt
gewesen, bestimmte Anträge zu steUcu.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
Abg. T o m an bemerkt, daß der Rechcnschafts«

bericht einen Gegenstand nicht berühre, nämlich das
^l^ament des verstorbenen Fürstbischofs Wolf. be.
'^lfclw die Volllndung dcS slowenischen Wörterbuches.
" ' llcllt den Antrag, den bohrn Laurcsausschuß zu
."uflragcn, Bericht über die Schritte zu erstatten,

^ er getvan babe, um das Erscheinen des sloucnisch»
bischen Wörterbuches im Sinne des Testamenls zu
"ralliüssfl,.

Abg, B l e i we iß berichtet, was in dieser Be.
^chuiig gcscheben ist, und bemerkt, daß ein weiterer
Schritt nickt gethan werden könne, bis die Regelung
bts Nachlasses beendigt sei.

Abg. T o man ist hiermit nicht zufliedcn. und
l'eharrt auf seinen, Antrage.

Derselbe wird angenommen.
Der 16. und letzte AuSschnßanlrag lautet:
«Der hohe Landtag wolle die unverdrossene

Thätigkeit und den regen Eifer des Landcsausschusscs
für die ersprießliche Förderung der ihm anvertrauten
^andesinlerrssen dankbar auelkcnucn."

Wird ohne Debatte angenommen.
Schluß der Sitzung. Nächste Sitznng Dinstag.

Tagesordnung: Voranschlag des ständischen Fonds.
u»d Bericht über die Ackerbauschulc und Hufbeschlag«

Oesterreich.
W i e n . Se. Heiligkeit der Papst haben auf die

Nachricht der schweren Erkrankung Ihrer k. Hobcit
dcr durchlauchtigsten Frau Erzherzogin H i l d e g a r d c
auf telegraphischem Wege seinen apostolischen Segen
zu übersenden geruht.

T r ie f t , 31. März. Die Panzer.Fregatte .Don
Juan d'Austria" begibt sich Anfangs nächster Woche
zum Geschwader in die Nordsee.

— 1. April. Aus Cairo 20. März wird
gemeldet: Der Aufstand in Vcmeu ist so gut wie
beendet.

— 2. April. Der Empfang der merikaul'.
scheu Dcputatiou findet wahrscheinlich am Montag
statt, am Dinstag und Mittwoch der Empfang der
Deputationen auö den Küstenstädlen.

I n n s b r u c k , 31 . März. Heute um 10 Uhr
Vormittags hat die feierliche, Eröffnung des tiroli«
scheu Landtages stattgefunden.

K r a k a u , 30. März. Gestern wurde wieder
eine strenge Hausuntersuchung bei einer, den diesigen
besseren Kreisen angebörigen Dame. dcr Frau Za>
kaszcwska. vorgenommen, und dieselbe hierauf nebst
einem bei derselben wohncuden Fränlein Wielowiljöka
verhaftet. Der Gemal dcr Frau Zakaözcwöka ist
bereits vor längerer Zeit arrctirt worden. Man
dürfte aber nicht irren, »vcnn man dieß jüngste Er-
cigniß mit der vor einigen Tagen gemeldeten Vcrhaf.
tung der Gräfinnen Ostrowska und Wodzicka ln Zu-
sannncnhaug bringt.

S a r a , 27. März. Die bereits in der zweiten
Session des dalmatinischen Landtages bestellte Kom-
mission zur Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes wegen
Gleichstellung der beiden Landessprachen, bestehend
anS drei Mitgliedern dcr italienischen und zwei der
slavischen Partei, hat sich dnrch wechselseitige Konzcs«
sion geeinigt, und wird gleich nach den Osterfciertagcn
daS bezügliche Elaborat dem Plenum dcS Landtages
vorlegen. Danach sollen die Gemeindevertretungen
über die Unterrichtssprache in den Elementarschulen
zu entscheiden haben, in den Gymnasien aber ein
Gegenstand, womöglich Geschichte over Geographic,
uud iu der Theologie die Pastoral slavisch zu lradiren
sein. Die Eiugabcn an die Behörden dürfen überall
auch slavisch verfaßt, von den Behörden aber nur
über, jedem einzelnen Beamten von Seite des Ober«
Landeögmchts zu erlhcilende Bewilligung slavisch er«
ledigt »»erden. Auswärtige Kompetenten um eine
Anstellung in Dalmaticn müssen sich einer Prüfung
aus der südslavischcn Sprache vor eiucr eigenen Kom-
mission unterziehen.

Ausland.
M ü n c h e n , 31. März. Ein königliches Hand-

schreiben dankt dcr Bevölkerung für die während dcr
Krankheit und beim Tode des Königs bewiesene Treue
uud Anhänglichkeil. Es erkennt darin die sprechendste
Mahnung, dcm hochscligen Königc in allen jenen Rc<
gcntculugcndcn nachzustreben, deren verfassungsmäßige
Uebung ihm die ungchcuchclte, ungetheille Liebe des
Landes gewonnen hat.

B e r l i n , 1. April. Die heutige ,Nordd. M g .
Ztg.- schreibt:

»Die Annahme dcr Konferenz von Seite Preu«
ßcns ist von t»cr Erklärung begleitet, die Losung müsse
auf einer anderen Basis als jener der Verträge von
1852 gesucht und dcr Nationalitätsfrage befriedigende
Rechnung getragen werden. Die Bundesregierungen
sind durch preußische und österreichische Zirkulardcpc«
schcn zur Konferenz besonders eingeladen worden. Die
Theilnahme deS Bundcö sei sehr wahrscheinlich."

Die .Nordd. M g . Ztg." empfiehlt, den Herzog,
tbümcrn die Frage vorzulegen, ,'l) sie deutsch oder
dänisch sein wollen.

— 1. April. Der heutige «Staatsanzeiger"
berichtet: I n dcr Nacht vom 29. auf den 30. wurde
gegen die Düppcler Schanzen die erste Parallele er»
öffnet. Die Arbeit, vom Feinde uncntdcckt. wuroe
olmc Störung durch 2500 Mann dcr Brigade Cann-
ftcin. gedeckt dnrch zwei Bataillone der Brigade Goo
ben. ausgeführt, Am 30. Morgcns fielen von den
Schanzen einige Schüsse gegen die ausgeführten Ar»
beiten.

— Einem Kopcnhagcncr Briefe dcr „Hamburger
Nachrichten" zufolge steht die Üinbcrnfung des Reichs
rathcs baldigst bcvor. Demselben sott dcm Vernehmen
nach dic Ermächtigung zur Einberufung cincr konsli-
tuircndm Versammlung abverlangt werden, welcher
dic Entscheidung in derVcrfastungsfragc anheimzugeben
wäre.

Dcr König ist am 30. zilriickgckchrt und hiclt
am 31. Vormittags cinc gchcimc ^taatsrathssitzung ab.

Dic bisherig lictanntcn Landthingöwahlcu zeigen
cinc Mehrheit dcr gemäßigten Natioualpartci.

Der Obcrpräsidcnt Noscn und dcr gcsammte
Magistrat von Flcnöbnrg wurden entlassen. Für
FlcnSlinrg nud wahrscheinlich auch andere Städte

dürfte eine Ausschreibung cincr außerordentlichen
Kricgsstcucr erfolgen.

T r . P e t e r s b u r g , 31 . März. Heute hat zur
Feier des 50. Jahrestages des Einzuges der Alliirten
in Paris eine Revue der Garde vor dem Monumente
des Kaisers Aleraudcr I. stattgefunden.

Eiu Altikcl deS «Russischen Invaliden" sagt:
Jede Nation hat ihre eigene Art . glorreiche Erlnne-
rungen zu verewigen. I n Frankreich und England
tragen Monumente, Straßen und Brücken die Namen
der erfochtenen Siege, in Nußland leben die Helden«
thaten der Voreltern in den Herzen fort; die Jahres»
tage werden durch Revuen gefeiert.

Warschau , 27. März. ES wird versichert, daß
seit einigen Tagen sämmtliche Mitglieder der höchsten
Behörden dcr National'Regierung in den Händen dcr
kriegsgerichtlichen Untcrsnchungs. Kommission sich be-
finden. Eines dicscr Mitglieder meldctc sich, wie als
authentisch crzäblt wird, dcm Obcr-Polizcimcistcr und
erklärte sich bereit, seinc Kollegen anzugeben, wenn
ihm zugesichert werde, daß dieselben leine schwerere
Strafe als Deportation treffen werde. Als er hier«
über genügend versichert zu sein glaubte, nannte er
die Namen von nocl» acht Männern, die alle dem
Beamtcnstande angehören, gab den Ort an, wo sie
sich zu versammeln pflegten, und wies ein Haus nach,
in dessen Thor ein Briefkasten sich befand, zn dem
ein jedeS dcr Mitglieder cincn Schlüssel hatte, ver-
mittelst dessen es den Kasten zu jeder beliebigen Zeit
öffnen und die für sich bestimmten Schriftstücke her«
ausuchmen konnte. Dieses Mittel soll die jetzt so er«
schwcrtc Kommunikation beträchtlich erleichtert haben.
Alle diese Personen sind nnnmchr in dcr Zitadelle,
und sonach wäre die Revolution an dcr Wurzel ab-
geschnitten. Wenn die Sache sich so verhält, so wer«
den wir gcwiß sehr bald durch den «Dzicnnik" Näheres
darüber erfahren.

Lokal- und ProVinzial-Nachrichlen.
La ibach , 5. April.

Die fünfte Serie dcr Satllcr'schen KoSmoramen
ist nur noch wenige Tage zu sehen. worauf wir
Freunde derselben aufmerksam machen.

— Die Sichcrheitsbcliörde in Trieft hat bei einem
Schneider nnd HauSeigeuthümer. von welchem gerücht-
weise verlautete, daß er seinen einzigen 10 Jahre
allen Sohn unter schweren Mißhandlungen in einem
Dachstübchen verschlossen halte, eine Haussuchung
vorgenommen. Man fand den Knaben in einer Ecke
des erwähnten Stübchcns in einem mittelst cineS
Vorlegeschlosses versperrten Koffer. Der Körper des
Unglücklichen war in einem erbarmungswürdigen Zu-
stande; zahlreiche Spuren von dcn mchrmal des
Tages dnrch den Vater und die Stiefmutter erlitte-
nen Mißhandlungen waren sichtbar, die Füße steif,
die Knie eingebogen, kurz derselbe war eiuem Leich«
nam ähnlich. Das Kind soll durch zwei Wochen mit
kärglicher Nahrung und unter fortgesetzten Mißband«
lnngcn iu dem Koffer verschlossen gehalten worden
!>in; es wurde zur Pflege in das allgemeine Kran-
kenhaus geschafft; gegen die unnatürlichen Eltern
wurde die Strafamtshaudlung eingeleitet.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 3. April.

Sc. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-
herzog Albrecht habcn aus Anlaß dcS betrübenden
Ablebens Höchstseiner Gcmalin. der durchlauchtigsten
Frau Erzherzogin H i l d e garde, dem Bürgermeister
der Stadt Wien den Betrag von 2000 ft. znr Ver«
lhcilung an verschämte arme Familien gnädigst über«
geben lassen.

— Herzog della Grazia, Gemal der Herzogin
von Ve.ry. ist in der Nacht zum Samstag in Vrunn-
sce gestorben.

— Vci dcr am 1. April stattgehabten Vcrlosnng
dcr altcu Staatsschuld wurdcu dic Serien 232 und
280 gczogcn. — Äci dcr Verlosung dcr Mailänder
Obligationen wurdc dic Serie 280 gczogcn. — Bei
dcr Verlosung dcs Aulchcns vom Jahre 1854 wur«
dcn dic Scricn 840 und 1415 gczogcn. Darauf ent-
fallen folgende Trcffcr: Scric 5j-Ä<> Nr. l t t ge-
winnt »7<>.«>«>tt fi., Nr. > t » H , Nr. 3 gewinnt
H t t . O t t O ft. Die übrigen gezogenen Nnmcrn ge-
winnen jc 300 f l . — Bci dcr am 1. April stattgehabten
Vcrlosuug dcr Kreditlose wurden folgcndc Scricn ge>
zogcn: Scr. 2003, 3439, 1671, 1943, 3516,
37W, 21 l , 2361. 3173, 1047, 2007, 2015, 893,
2869, 372, 4182, 2984, 2899, 1362. Anf diese
Icricn entfallen folgcndc Trcffcr: Scr. 3 7 t t O Nr.
.53 gewinnt H t t V . t t t t O ft., Ser. 4 « » » Nr.
7 t t gewinnt 4 O . N O O fi., Scr. « O 4 5 Nr. 5 3
gew. H O . « « « fl., Scr. 372 Nr. 9 1 , So. 2W3
Nr. 89 gewinnen ic 50W ft., Se. 1047 Nr. U>, ^c.
211 Nr. 3 gcw. jc 2000 ft., Se. 2361 ' " . "0 ,
Sc. 1362 Nr. 2 Se. 2361 ^ . 93 gew. ic 1 - A
ft., Sc.3516 Nr. 55, Se. 2W3 Nr 93 S^ 2(X)3
Nr. 9 2 , Se. 3173 Nr. 39, Vc. 3,2 Nr. 1o ge-
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lvilmcn jc 1000 si., Se. 3516 Nr. 37, Sc. 3173
Nr. 30, Sc. 1047 Nr. 37, Sc. 2984 Nr. 93, Se.
1943 Nr. 68, Sc. 3439 Nr. 68, Sc. 2899 Nr.
40, Se. 1362 Nr. 99, Sc. 1943 Nr. 28, Sc.
1671 Nr. 42, Sc. 3439 Nr. 37, Sc. 1943 Nr. 32,
Se. 1362 Nr. 73, Se. 372 Nr. 29, Se. 3439 Nr.
5)2, Sc. 2984 Nr. 43, Se. 2015 Nr. l, Sc. 1047
Nr. 56, Sc. 2984 Nr. 82, Se. 1362 Nr. 64,
Se. 2984 Nr. 83, Sc. 2984 Nr. 32, Sc. 2984
Nr. 94, Sc. 2361 Nr. 43, Sc. 893 Nr. 45, Sc.
3760 Nr. 44, Sc. 2869 Nr. 15, Se. 2869 Nr.
60, Sc. 3516 Nr. 59, Sc. 1362 Nr. 26, Sc.
2984 Nr. 55, Sc. 2007 Nr. 3!, Sc. 1671 Nr.
84, Sc. 3760 Nr. 65, Sc. 2899 'Nr. 92 gewin-
nen jc 400 si.

Telegraphische Landtaftsberichte
vom 1. April.

L inz . Die Statuten betreffs einer Vrandscka-
drnass,knran,z wurden zu Ende berathen. Der Ae-
richt oes înioeömiSschllsscö über Ansprüche drs Acrarö
an die Landschaft und umgekehrt wird dem Finanz«
Comit''' zugewiesen. Nächste Sitzung am 5. April.

P r a g . An der Tagesordnung-. Gcmeindegeset).
Ucbrr den Antrag dcr Minorität in der Kommission,
welche dic Anöscheionng deS großen Grundbesitzes ucr»
langt, entstand eine lange lcbliafle Debatlc. in wll»
chcr dcr Referent dcr Majorität Taschck, dann Vrinz.
Arallner nnd Sladkowöky unter lebhaftem AcifaU
deö Hauses gegen, der Referent der Minorität. Graf
Clanl'Martinitz, dann Graf Leo Thun. Fürst Carlos
AncrSperg und Graf Albert NoNitz fur die Ansschci-
dung sprachen. Der Antrag Vrauner's nber das
Minonlälsglllachten zur Tagcöordnnng nl'er^ugebtN.
wurde i„ namenllicher Abstimmung mit 127 gegen 70
Stimmen aügcnommen. — De,n Statlbalter Frei«
Herrn u. Keller^perg wurde der angesuchle 14tägige
Urlaub nicht bewilligt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , 5. Apri l . Aus Kolding wird
vom tt. Armeekorps gemeldet, daft bei Htrei»
fuugen bis Varde sich kein Feind zeigte. Aus
(tzravenstein wird berichtet, daS die Veschie»

ftnng wieder aufgenommen wurde. Däne-
mark soll auf der Vasis von »85» uud
»D.5H bestehen.

Hannover, 2. April. Das Finanzministerium
macht bekannt, daß das österreichische Geschwader, zum
Schutze der deutschen Handelsflagge bestimmt, befehligt
worden sci, seine Operationen auch auf die Nordsee
auszudehnen.

A l t o n a , 2. April. Dcr hier erscheinende «Mer-
kur" meldet aus Rendsburg. 1. Apr i l :

« In Schleswig soU im Hinblick anf die bevor«
stehende Konferenz remnächst eine Persammlnng Tc»
leginei ani» verschiedenen Gegenden des Hnzogthums
statlfiudcn, welcher folgende Erklärung vorgelegt wird:

Seit dem Tode Friedrichs Vl l . slud die Herzog«
tluimer Schleswig nnd Holstein selbstsläudî c Bänder
und nnr ibrcm rechtmäßige» Fürsten Friedrich Vl l l .
Gehorsam schuldig; sie eiklärcn den Konferenzmächten
gegenul'cr. daö sie slch ;u der Forderung berechtigt
hallen, es solle leine definitive Entscheidung über sie
gefäUt werden obnc ihre Znstimmnng."

P a r i s , I .Apri l . Dcr„5konstitutioimcl"lonstatirt
dic Schwierigkeiten, die Hcrzogthnmcrfragc angesichts
dcr Verschiedenheit dcr Ansprüche zu löscn. Cr sagt,
Frankreich wiirdc cincr slonfcrcnz nicht zustimmen,
wclchc es auf sich gcnommcn, über daS Schicksal der
Hcrzogthnmcr sich miszusprcchcn, sci cs, indcm sic
dieselben zwischen dicscn odcr jcncn Mächten thcilcn
wurde. Die einzige mögliche Lösung wärc, ihrc Bc<
völkcrung zu befragen, wclchc Regierung nnd wclchcn
Sonocrain sie habcn wollen. Dicsc Lösung, dcn
Prinzipien dcr kaiscrlichcn Ncgicrnng entsprechend,
wiirdc dic billigste scin. Sic allein ucrmag dcr
cnropäischcu Ordnung und dcm allgemeinen Frieden
ernste uud dauerhafte Garantien zu gcbcn.

Vondon. 2 April, Die Fortsetzung des Vlau»
bnchcs in Vetreff der dänischen Angelegenheit ist er»
schienen. Dicsc Forlsetzung umfabt die Korrespondenz»
stücke dcr beiden letzten Monate bezüglich des Ueber«
ganas dcr Trnppen dcr dentschcn Großmächte über
die Eider nnd Schley, dcs Allfgcbcns des Danncwer»
kcs. dcö Angriffs von Dnppel und dcs Einmarsches
in In l laxd; ferner bezüglich bcr Konferenzen, Die
vorgelegten Koirespondenzstückc reichen bis in die'lctztc
Woche des Monats März,

Kons tan t i nope l , 2<x März. Fiirst Conza
hat das Schreiben dcö Oroßvczicrs mit dcr Erklärung

beantwortet, cr wollc sich in Betreff dcr Klostcrfrage,
falls die uon dcr Änkarcstcr Kammer uotirtc Ent-
schädigung nicht genüge, dcr Entscheidung cincr Kon-
ferenz untclwcrfcn. Dic Rüstnngcn scicn durch den
unsicheren Znstand Enropa'ö hcruorgcrnfcn und thnn
dcn untcrwnrfigcn Gcsinnnngcn gegcn dic Pforte '
kcincn Abbruch.

Gestern wurde in Pcra auf Peranlassnng der
rnssischcn Gesandtschaft uud mit Assistenz türkischer
Polizei ein polnischer politischer Flüchtling verhaftet.
Dic Schritte dcr französichcn Gesandtschaft für dessen
Frcilassnng warcn bisher erfolglos.

A t h e n , 26. März. Das ncuc Ministerium hat
cinc Proklamation an das Volk erlassen. Ein men-
tcrischcö Bataillon in Missolunghi wurdc aufgelöst.
Dic Ucbcrgabc dcr ionischen Inseln soll am 28.
April crfolgcn.

s tew-Aork . 23. März. Man erwartet einen
Angriff dcr Polomac.Armee dnrch General Lee und
einen Angriff dcr Konfödcrirtcn auf Norfolk. Ein dem
»Negalanlnomo" gleichendes Schiff wurde am 10.
Jänner gesehen, gab aber keine Nothsignalc.

Markt - un> VcsclMöbcrichl.
«aibach, 2, Apr'l. Auf dcm beutigen Markte

sind erschienen: 10 Wagcn mit Getreide. 20 Wagen
mit Heu und Stroh. 42 Wagcn und 5 Schiffe mit
Holz, und 165 Metzen Erdäpfel.

(W o c h e n m a r k t . P r e i s e.) Weizen pr. Metzcn
fi. 5.22 (Magazins. Preis ft. 5,66); Korn ft. 3.—
(Mgz. Pr. ss.!i.55); Gerste ft 2.65 (Mgz.Pr. st, 3.15);
Hafer fl. 2 :'.0 (Mgz. Pr. ft. 2.47); Halbfrncht ft, —.—
(Mg^, Pr. st. 4.10); Hcidcn st. 2,66 (Mgz. Pr, ft. 2.77);
Hirse ft. 2.90 (Mgz. Pr. ft. :;.12); Kukurutz ft. 3.10
(Mgz. Pr. st. 3.63); Erdäpfel st. 1.80 (Mgz. Pr.
ft. - . — ) ; linsen st 4,20 (Mg;. Pr. st. — ) : !
Erbsen st. 4.50 (Mgz. Pr. st, — . — ) ; Fisolen fl. 4.60 !
(Mgz. Pr. st. — . — ) ; Rindsschmal, pr. Pfund kr. 55. '
Schweineschmalz kr. 3 9 ; Speck, frisch kr, 27. dcttc, j
geräuchert kr. 38 ; Vutter kr. 5( j ; Eier pr. Stück
kr. N ; Milch (ordinär) pr. Maü kr. 10; Rindfteisch
pr. Pfund kr. 18—22. Kalbfleisch kr. 18—20. Schweine,
fleisch kr. 20—24. Schöpsenfleisch kr. — ; Hähndel pr. ^
Stück kr, 40 . Tauben kr. 14; Heu pr, >jtr. st. 1,10 <
bis ss. 1,60. Stroh kr, 75 - 9 0 ; Holz. banes 30 ' . pr. !
Klafter ft. 8.50. detto weiches st. 6.50; Wcin (Mgz. Pr.) i
rother und weißer, pr. Eimer ft. 11 bis 15. j
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Ü Ü l l ' l N l i l l l ^ ! ^ ' ^ ^ " ^ l " 3 ^ " ' H ^ " ' ^ " " ' ^ " ^ 3cstigflit. Von Staatspapieren h.iben s'perzcntige Convertirte uud neue Prä.ni'euscheille, von Industrie-Effeften di, Aftioi b,r angle-

^ ^ ' ^ , österreichisch,!, Vanl die meisl, llufbessellliig , fahr,» Fremde Vallite» waren fthr vicl und Uül ' / , , ' / , billiger alö gest«» offcrirt. Geld sehr flüssig. !

D<ffe»tliche Schuld.
X. de, Ilaale« (für K><) si)

Weid Waar,
3u oNerr. Wülinina. , z« 5'/. 68.25 68 30
i ' / . Änllh. v. 1601 mit 3il!ckz.'/.l>l).^0 c>7 -

oline Îdschintt I8«4 ' , . 9.'), !>5 25
»lc>t.. V!>,l, mit Iün .(jo»P. zu 5' / . «0.35 «0 45

., .. „?lpr.(5ol ip.. . 5» .. 80.50 80.55
M'talliqnes . . . . . . 5 „ 72.i>0 7 3 . -

letlomilll'tm.Youv. . . . 5 , . 7<;.10 7 !̂.25
»ett» 4 ; . . 64 25 <;4 50

Wi l Verlas. v . J . 1839 15050 151.50
, ., 1854 91.25 91.7ö

.. .. .. .. '860 zu N00Ü. 94.35 94.40
18M „ 100.. 95.30 95.40
1564 94.75 94.85

«,mo'Nentensch, zu 42 I.. ,u„l-, 17.50 1 8 . -
ll . der ckronläüder (für 1UN st.)

Gl!,ndenllafl»l,gS<ObIigit!c>nel,.
Nlsder-Oeslnrclch . . zu .'>'/. 86.— 86.50
Ol>..Oest. mid Salzd. .. 5,. 84.50 85.—
«ehmen 5. . 92.50 93.—
«t,!,!in..,sslll!'t.l!.,«?r.iin .. 5.. 87.50 88.50

Mähren l« ü'/ . 93.50 95—
Schlesien 5 .. 88.50 8 9 . -
Ungarn 5 ,. 74.s»0 75.—
Tsm,stl,Aanal . . . 5 .. 7250 73.--
.ssioaliei! u»b Tlnvoilltn . 5 ,, 74.75 75.—
(Halizien 5 ., 72.— 72.25
Tiedent'ürge!! . . . . 5 .. 70.50 71.25
Allf^wina 5 .. 70.50 71 .—

.. m. b. Verl. 'Tl. 1867 5 .. 69.60 71.75
V,nel!«l,isches Anl. 1859 5 .. 93.— 93.50

A k t i e n (pr. Stück.)

!>l.itio„<ilbc>nf 772. - 773. -
.ssredit.Anstalt <u 200 i i . 5. W. 184.— 184.10
'^l. ö. lHöcom.'Oes.». 5.00 l l .^.N.613.— 6 l 4 . -
K. Ferd.'Nurdb. ,. 1000fl. (5. M.1815.^181?-
Etaa>erlzis.,Wfs. ju 200 !. CM.

oder 500 Fr 193. - 193.50
Kais. M i , . . A.Uin ̂ u 20l) ,1. E M . 133.50 1 3 4 . -
Güd..!wrld.Verl'-N.200 ,. .. 12?.— 1^7.25
Güd. Staats-, Il'nil'aldisch «vene»

tianische und centrcll itülittiische
<3is. 200 sl, ü, W. 500 ssr. 251. - 252.—

Oa!. K^rl.Lüdw.'A. z. 200ss.izM.206.50 206.75
Olst.Dl,'!i.-Da,»visch.-O,s. Z ^ 433.— 434—
Oess,rre,cli. ?lryd i» Trieft Z Z 2!i6.— 22?.—
Vieli. Tampfm,-?lftg.500fl.^.W. 460.— 470.—
Pester KcttfNl'liicke ' . . . . 3 8 7 — 3 8 9 . —
!Z5l,„l. WeNl^hi! zu 200 <!. . 155.75 156. -
Tlmsibahn.Ak !„>;» 200fl.C. M.

m. 140 fi. (707.) !̂>,zah!!i>!g 14?.— —.—
P f a n d b r i e f e (für 100 ss.)

National?/ 10j, hrig, v. I .
bans auf ̂  1857'zu . 5' / . 101.20 101.40
( .̂ M, ) ucrl^l 'a,, 5 ,. 90.25 90.50

N.Uii'ucilb.iMi'o.W uerll.'«l'.5 .. 86.— 86.20
Uügansch, Vc'den.'Ksedit-Austalt

zu 5'/. P^t 8 7 . - 87.50
Lose (pr. Stücf.)

Kr,d.'A»'1c,lt für Hnndel u. Osw.
zu 100 fl. d!i. W. . . . 12.5.50 126.75

Dl,'ll.'3mn!ch.'O.zu100!1.(5.M. 90.50 91. ~
Tt^t,!em. Ofen .. 40 .. 5. W. 29.— 29.50
(Mi-H.izt» .' ^0 .. (5.M. 9 1 . - l)2.—
Salm - 4<) :li.L5 ZI.?».

0)clt> Waare
Palffy zu 40 fl. sslVl. . 29.50 30. -
Cl>ny ,. 40 28.25 28.75
St. Oem'is ., 40 . . . . 29.50 30.—
Wiüdischgrah . , 2 0 . . .. . , 9 . - 1 9 . 2 5
Waldein .. 20 ,. .. . 19.75 20.25
Keglevich ,. 10 ., .. . 14.50 15.—

Wechsel.
3 Monat,.

Veld Waare
Augsburg für 100 N. südd. W. 98.80 99.-
Fr .u f f l l l ta .M. 1«X)fl dellu 98.90 99.—
H>iml'l!iss. für 100 Marl «auco 87.60 87.80
Loudun für 10 Pf. Sterling . 116 30 116.60
Paris, für 100 Fr.msS . . . 46.30 46.35

(fours der Geldsorten.
Gl!d Waare

K. Mmz.Dufall» 5 f. 56 fr. 5 ss. 57 Nlr.
Krone» . . . 16 .. 20 ,. 16 .. 25 ..
Nal'olloüsd'l,'l . 9 ,. 35 .. 9 .. 86 ,.
Nuss. Imperiais . 9 .. 59 .. 9 .. 60 ..
VcreinSlhaler . 1 .. 74 .. 1 .. 74j „
Silt>,s . . 116 .. - ., ll»'» .. 25 ..

Lottoziehung vom 2. Apri l .
Wien: 2» 4O «7 47 Vtt
« l , ^ , , , , , , , , —— --^ - '

fremden->Au.^lge.
Den 1. ?lpril.

T t n d t W i e n .
Die Hlr t l« : May^r Handlungsrtisenbel;

Hufna^l, .ssaufmami, und .ssiriill, H'nbcl^niaun,
?on Wi<„. — llrbants^'itsch, GutSl'esihcr, von
Thuru. — KllMlNtschiisch. l. l, Veaiute. und
Frau Hüuf. Postmcister^-Oatti::, vrli Goltschee.

Elephant.
DieHerre»: Hiiiiüiitl, Kaufmann, von Trieft.

— Wsblr, Dircfter, von Panklvatsch. — Logar.
Thll'lc>g. t,'!'!» O5rz. — .ssolllim»« , Haildln»^'
iliftnder, l,'rli Vis».

Naierischer Hof.
Vcrr Fließ, kll'rer, vri, T.igcv.

M o h r r n .
Die Herren: Ml'sel. Kaufiü.n,,,, vr» Augs-

blira. —- Cchüii^t. Biirsienfablisani, von Or'az.
S t e r n w a r t e .

H.rr P.sll', Bezirls-'.'lrzt, i,'c>» Seisenberg.

Den 2. April.

T t a d t W i c u .
Di« Hlrren: Leuasi. Grcdileur. vrü Görz.

- - Stegcr, Hand.l.imaüu, aus Vaieru. —
Top^elletti, Haüdelemanu. UlM Tricst. —
Kleincschsg, Haudclöluann. voll Graz.

Elephant.
Die Herren: M ffti und Drlenz. Handels-

l»ut> '. Iagodih , .ssliufmann ; Zebu!. Agent;
Vtuussi, llanutti und de Tangi, von Triefi. —
Vielich von Orebich — Faleschi»,' von Moggio.
— Vernhard, Photograph, von (Hriuvt, —
Defranc.schi, NechiuiügSralh, vcn Agram -
Vaguer, f. l Hauptmanu. von Venedig
^errnger, Maschl»eni»s^stor, vou Vicu.

W i l d e r M a n n .
Frau Amalie Ädh, von Marburg.

Mohren.
Die Herre» : Baron Gallenstein, f. f. Mi»

li^ärbeamtc. von Venedig. — v Matachovsli,
l. l. Lieutmant. — Frau Theresia Schulz, Haus-
bcsiheri». vrn Tt.inoriict

Den 3. Afti-il,
T t a d t W i e n .

Dic Herr.«; Ko^all, Lchrcr. vo» Wott'
schee. — Gladitsch, Privat, von Tieiciibach, —
Stampf,!. Prwat. vcn Göttenih. — Stauda'
cher. Privat, '.'on Meichau, —. Frau Haftn-
rüchel, Nlal'iät'ül'esiheriü. von Gouoditz

Elephant.
Die Herren: ^llrin^. Äezirlsuorsteher, vo»

laas. — Lutz voi, Vraz,— Dclles. Handelsmann ;
Plana und Oreiüer. von Tri.'sl. — Tuornil
vcu Goriya. — (^roggia rc» Vlncdig.

W i l d e r M a n » .
Frau v, Norden. Photra.iapl,!», vo» Wien.

Mohren.
D i , H,rre» : Roselito aus Italien, — Viü»,

warth, liiseubahubeellülcr, vcn Marburg.

/encllöschcimer
l'eslcr Olialiläl vol, Eistlü'lsch. lackirt,
,1i!d ,n del Eissl'l'^i^lli»^ 8 p . <k V .
l»<»»»i» l i . Tticalfr^'^c Nr. 42 zu
^i,l.inch :l l ft «<> lr. zl> lial'e».

( « 2 2 - 2 )

Einc lcichtc, clcgantc, halbgcdccktc,
zweisitzige Kalesche, fchr wenig über-
fahren, «st zu ocrkallfcn.

Nähcrc Anölimft : K l a q e n f u r . -
t c r S t r a s s e Nr. 91 , im 2. Stock.

(607—3)

^ « ^ . as Haus«Nr. 68 cun K lanz
^ X T ^ i u S t e i n , mit dcr herrlich«
^ V ^stcn Fernsicht, in sehr Mem

mit einem Gar-
tcn, ist unter schr billigen

ZahlnNlMedingnissen zu vcrkanfcm
?lähcrc An^tiinftc bei Herrn Issnaz

F a y c n z , Bczirlölbcamtcn in S t e i n .

(623-2)

Wohnungen,
ssloß Ul!d klein, mit oder ot"ie SlalllMg.
siilr« im ssloben Wohiiqel'ände der i'm»
dacher Zocker - 3^ff,neilc zu vcrmiclhen
linc' soglcich ,;ll liezicl'l'li.

Näl»ere All^konst ertheilt d,r HaliS«
Meister.
(617^: i )

^ ^ ^ ^ ) m Heilst Nr. 178 in oer
s ^ ^ ^ S l . i o l . dci.lsche G.isse. ist für
^ ^ M. Gcorai 1804 einc Wohluii'^ ^

^ ^ uon !̂  Zimmern »>nd Holz«
^ ^ H lene zu vergebe». !
^ ^ ^ NlibereS im l . Slock l̂ asellist. ,

(618^3 ) ^

Ein ZilNlner,
qassenseitig, licht, möblirt, ist aw ^
Hauptplatz im Hause Nr . 3 im .
3. Stozk sogleich zu vergeben.

Hiezu cill halber Bogen Aints^nud IutcllMnMM,


